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Ende des amtlichen Teils

1.1	 Entgegennahme einer Spende
Hier: Sachspende eines Kunstwerkes

Drucksache-Nr.: 2009/51 17. Ergänzung

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Entgegennahme der 
Sachspende des Werkes Ikone „Theodor Fontane“ im Wert von ca. 
2.500 € von Thomas Menck.

1.2	 Entgegennahme von Spenden
Hier: jeweils 5.000,00 € für die Lichtaktion mit der Uni 

Wismar von den Stadtwerken (2008 bis 2012)
Drucksache-Nr.: 2014/76 1. Ergänzung

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt rückwirkend für die Jah-
re 2008 bis einschließlich 2012 die Annahme einer Spende von den 
Stadtwerken Neuruppin GmbH im Wert von jährlich 5.000,00 € zur 
Finanzierung und Durchführung der Lichtaktion mit der Uni Wismar.

1. Beschlüsse des Haupt- und Finanzausschusses vom 1. Dezember 2014

Öffentliche Beschlüsse 1.3	 Entgegennahme von Spenden 
Hier: jeweils 5.000,00 € für die Lichtaktion mit der Uni 

Wismar von den Stadtwerken für die Jahre 2013 und 2014
Drucksache-Nr.: 2014/76

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt rückwirkend für die 
Jahre 2013 und 2014 die Annahme einer Spende von den Stadt-
werken Neuruppin im Wert von jährlich 5.000,00 € zur Finanzierung 
und Durchführung der Lichtaktion mit der Uni Wismar.

1.4	 Sitzungskalender der 
Stadtverordnetenversammlung

und der Fachausschüsse
Hier: für das Jahr 2015

Drucksache-Nr.: 2002/177 16. Ergänzung

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Sitzungskalender 
der Stadtverordnetenversammlung und der Fachausschüsse für das 
Jahr 2015.

2.14	 Veräußerung von gemeindeeigenen Grundstücken gemäß § 28 Abs. 2 Ziffer 17 Kommunalverfassung 
	 des Landes Brandenburg� S. 13

2.15	 Vergabeangelegenheit:
	 Hier: Postbeförderung� S. 14 

3.	 Bekanntmachungen

3.1	 Öffentliche Bekanntmachung eines Antrags nach § 9 Absatz 4 Grundbuchbereinigungsgesetz im Bereich 
	 der Stadt Neuruppin in der Gemarkung Krangen� S. 14

4.	 Sommer-Ferien-Abenteuer 2015� S. 15
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Sitzungskalender 2015
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1.5	Veräußerung und Belastung von
gemeindeeigenen Grundstücken ge-
mäß § 28 Abs. 2 Ziffer 17 Kommunal
verfassung des Landes Brandenburg

Drucksache-Nr.: 2014/68

1.	 Der Haupt- und Finanzausschuss hebt den Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung Dr. Nr. 99/31 vom 26. April 1999 auf.

2.	 Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Verkauf des 
folgenden gemeindeeigenen Grundstückes:

Nichtöffentlicher Teil 	 Baugrundstück Am Waldrand
	 Gemarkung Neuruppin, Flur 16 

•	 Flurstück 337 mit einer Größe von 133 m² 
•	 Flurstück 348 mit einer Größe von 32 m² 
•	 Flurstück 354 mit einer Größe von 52 m² 
•	 Flurstück 358 mit einer Größe von 176 m²

3.	 Sollte der Kaufvertrag nicht bis zum 31. Januar 2015 abge-
schlossen sein, wird die Verwaltung ermächtigt, das Grundstück 
erneut öffentlich auszuschreiben und eingehende Anträge der 
Grundstücksvergabekommission der Fontanestadt Neuruppin 
zur Entscheidung vorzulegen und anschließend das Grundstück 
an den/die ausgewählten Bieter zu veräußern. Sollte nicht der 
Meistbietende den Zuschlag erhalten, so ist die Entscheidung 
der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzu-
legen.

4.	 Von der Veröffentlichung des Namens und der Anschrift des 
Käufers, der Belastungsvollmacht und des Kaufpreises wird ge-
mäß § 39 Abs. 3 BbgKVerf abgesehen.

2. Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vom 15. Dezember 2014

Öffentliche Beschlüsse

2.1	 Satzungen

2.1.1	Beschluss über die 1. Änderungs-
satzung zur Hauptsatzung der Fonta-

nestadt Neuruppin
Hier: Wegfall Ortsbeirat Krangen, Einrichtung eines 

Gleichstellungsbeirates
Drucksache-Nr.: 2014/56 2. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neuruppin be-
schließt die 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Fontane
stadt Neuruppin.

2.1.1.1 1.	 Änderungssatzung zur 
Hauptsatzung der 

Fontanestadt Neuruppin

Aufgrund der §§ 4 und 28 Abs. 2 Nr. 2 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl 
I S.  286), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2014 (GVBl I 
Nr.  32), beschließt die Stadtverordnetenversammlung am 15. De-
zember 2014 die 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Fon-
tanestadt Neuruppin vom 06. Oktober 2014 (veröffentlich im Amts-
blatt für die Fontanestadt Neuruppin vom 15. Oktober 2014):

Artikel I
Änderung des Satzungstextes

1.	 Im § 11 Ortsteile und deren Beiräte entfällt im Abs. 2 Buchstabe 

„f)	 Krangen: 3 Mitgliedern“.

2.	 Es wird folgender § 15 eingefügt: 

„§15
Gleichstellungsbeirat

1.	 Die Fontanestadt Neuruppin richtet zur besonderen Vertretung 
der Grundsätze von Geschlechtergerechtigkeit und Chancen-
gleichheit in der Fontanestadt Neuruppin einen Beirat ein. 
Der Beirat führt die Bezeichnung „Gleichstellungsbeirat der 
Fontanestadt Neuruppin“.

2.	 Dem Beirat gehören 9 Mitglieder an. Die Mitglieder des Gleich-
stellungsbeirats der Fontanestadt Neuruppin müssen mit den 
Themenfeldern nach Abs. 1 Satz 1 vertraut sein.

3.	 Über die Aufgaben nach § 12 Abs. 4 hinaus berät und unterstützt 
der Gleichstellungsbeirat der Fontanestadt Neuruppin die Stadt-
verordneten und den Bürgermeister in allen gleichstellungsrele-
vanten Aspekten und Fragen der ethnischen Zugehörigkeit.“

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 

Fontanestadt Neuruppin, den 19. Dezember 2014

Golde 
Bürgermeister
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2.1.2	 Satzung über die Erhebung
von Gebühren für den Tierpark der 

Fontanestadt Neuruppin Kunsterspring 
(Tierparkgebührensatzung)

Hier: Tierparkgebührensatzung 2015
Drucksache-Nr.: 2011/63 1. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für den Tierpark der Fontanestadt Neurup-
pin Kunsterspring (Tierparkgebührensatzung 2015).

2.1.2.1	 Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für den Tierpark der 

Fontanestadt Neuruppin Kunsterspring 
(Tierparkgebührensatzung 2015)

Auf der Grundlage des § 3 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 10.07.2014 (GVBl. I Nr. 32), in Verbindung mit 
den §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 
(GVBl. S. 174), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10.07.2014 
(GVBl. I Nr. 32), hat die Stadtverordnetenversammlung der Fontane
stadt Neuruppin am 15.12.2014 folgende Satzung über die Er
hebung von Gebühren für den Tierpark der Fontanestadt Neuruppin 
Kunsterspring (Tierparkgebührensatzung 2015) beschlossen.

1.	 Eintrittspreise

1.1	Tageskarten 

Kind bis 3 Jahren frei
Kind / Schüler 
3-16 Jahre 

2,00 €

Ermäßigungs
berechtigte

2,50 € Studierende, Auszubildende, 
Arbeitslose, Empfänger/innen 
von Grundsicherung und Sozial
hilfe, Schüler über 16 Jahre, 
Schwerbehinderte Ausweis (B), 
Begleitpersonen Schwerbehin-
dertenausweis (B) Eintritt frei 

Ermäßigungen können nur bei 
Vorlage des gültigen Auswei-
ses bzw. Bescheides gewährt 
werden

Erwachsene 5,00 €
Familientageskarten 13,00 € 2 Erwachsene und 

2 bis 4 Kinder (3-16 Jahre) 
Kinder -, Schüler
gruppen 3-16 Jahre, 
pro Person

1,50 € ab 10 Kinder / Schüler, 
1 Begleitperson auf 10 zahlende 
Kinder/Schüler frei

Erwachsenengruppen, 
pro Person 

4,50 € ab 10 Personen

Hunde   1,00 €

1.2	 Jahreskarten
	 (nur gültig mit Vorlage des Personalausweises)

Kind/Schüler 3-16 
Jahre

  8,00 €

Ermäßigungsberech-
tigte

10,00 €

Erwachsene 15,00 €
Familienkarte 35,00 € bis zu 2 Erwachsene, 

Kinder 3-16 Jahre
Hunde 4,00 €

1.3	Führungen
	 Führung pro Person zusätzlich zum Eintritt pro ange-

fangene Stunde/Mindestteilnehmer  10 Personen oder 
Pauschalpreis 10 Personen, nur auf Voranmeldung

Kinder 1,00 €
Erwachsene 2,00 €

Themenführung Tiere der 
Nacht-Wolfsnacht

Kinder 6,00 €
Themenführung Tiere der Nacht-Wolfsnacht

Erwachsene 12,00 €

1.4	Sonderveranstaltungen
	
Kindergeburtstag bis 10 Perso-
nen (nur mit Voranmeldung) für 
die erste Stunde

jede weitere Stunde

40,00 €

20,00 €
Tierparkfest 1,00 € Aufschlag auf 

Erwachsenen-Tageskarten

2.	 Allgemeines

Gebührenschuldner ist diejenige Person, die unter 1 beschriebene 
Leistung in Anspruch nimmt. Die Gebühr wird mit Inanspruchnah-
me der Leistung fällig. Bei den Themenführungen „Tiere der Nacht“ 
kann ab der Voranmeldung eine Vorauszahlung in Höhe der voraus-
sichtlichen Gebühr verlangt werden, die Teilnahme kann von der 
Zahlung der Vorauszahlung abhängig gemacht werden.

3.	 Inkrafttreten

3.1.	Diese Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.
3.2.	Sie ersetzt die Satzung über die Erhebung von Gebühren für den 

Tierpark der Fontanestadt Neuruppin Kunsterspring (Tierpark
gebührensatzung) vom 07.12.2011 (veröffentlicht im Amtsblatt 
für die Fontanestadt Neuruppin vom 14.12.2011) 

Neuruppin, den 17.12.2014

Golde
Bürgermeister 
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2.2	 Richtlinie zur kommunalen 
Kulturförderung

Hier: 1. Änderung der Richtlinie (thematischen Förderung), 
Festlegung des Themas zur thematischen Förderung für 

das Jahr 2015
Drucksache-Nr.: 2008/61 4. Ergänzung

1.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 1. Änderung 
der Richtlinie zur kommunalen Kulturförderung der Fontane
stadt Neuruppin (Kulturförderrichtlinie 2014).

2.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die thematische 
Kulturförderung für das Jahr 2015 mit dem Thema „kulturelle 
Vielfalt als Chance“.

2.2.1	 1. Änderung der Richtlinie zur
kommunalen Kulturförderung
der Fontanestadt Neuruppin 
(Kulturförderrichtlinie 2014)

Die Neufassung der Richtlinie zur kommunalen Kulturförderung der 
Fontanestadt Neuruppin (Kulturförderrichtlinie 2014) vom 17. De-
zember 2012 (veröffentlicht im Amtsblatt vom 9. Januar 2013) wird 
wie folgt geändert: 

1.	 Änderungstexte 

1.	 Satz 4 der Nr. 5.2 wird ersatzlos gestrichen.

2.	 Buchstabe 1 b) erhält folgende Fassung: „für die the-
matische Kulturförderung innerhalb von 2 Monaten 
nach Bekanntmachung des Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung über die Themensetzung einzurei-
chen.“ 

2.	 Inkrafttreten 

Diese 1. Änderung der Richtlinie zur kommunalen Kulturförderung 
der Fontanestadt Neuruppin (Kulturförderrichtlinie 2014) tritt rück-
wirkend zum 30. September 2014 in Kraft. 

Neuruppin, den 19. Dezember 2014

Golde 
Bürgermeister

2.3	 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
zur Übertragung von Aufgaben auf der 
Grundlage von § 5 Straßenverkehrs-

rechts-Zuständigkeits-Verordnung mit 
dem Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Hier: Ergänzung einer Regelung über eine Gebührenteilung
Drucksache-Nr.: 2012/49 2. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neuruppin 
beschließt die öffentlicherechtliche Vereinbarung zwischen der 
Fontanestadt Neuruppin und dem Landkreis Ostprignitz-Ruppin.

2.3.1	 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin, vertreten durch den Landrat Herrn 
Ralf Reinhardt, Virchowstraße 14-16, 16816 Neuruppin

und 

die Fontanestadt Neuruppin, vertreten durch den Bürgermeister 
Herrn Jens-Peter Golde, 
Karl-Liebknecht-Straße 32/33, 1681 Neuruppin

vereinbaren:

§ 1 Gegenstand der Vereinbarung

1.	 Die Parteien haben mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung 
vom 01.11./06.11.2012 Teilaufgaben der Zulassungsstelle des 
Landkreises auf die Fontanestadt Neuruppin übertragen (sog. 
delegierende Vereinbarung). Entsprechend der in § 5 genannten 
Regelung, nach einer Evaluationsphase von 2 Jahren u. a. die 
Angemessenheit der bisherigen Gebührenregelungen zu über-
prüfen, vereinbaren die Vertragsschließenden auf der Grundlage 
von § 2 Abs. 1 Nr. 2 in Verbindung mit § 5 Abs. 1 des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg 
vom 10.07.2014 (GVBl. I/14, S. 2 ff.):

Die Gebühren aus allen Zulassungsvorgängen, die von der Fonta-
nestadt ab dem 01.02.2015 bearbeitet werden,  werden zwischen 
den Vertragsparteien im Verhältnis 50 % zu 50 % geteilt. Dies gilt 
nicht für durchzureichende Gebühren des Kraftfahrt-Bundesamtes. 

2.	 Im Übrigen gelten alle vertraglichen Regelungen unverändert 
fort.
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§ 2 Inkrafttreten

Die Vertragsschließenden werden diese Vertragsänderung entspre-
chend den Regelungen der Hauptsatzung öffentlich bekannt ma-
chen. Die Veröffentlichungen erfolgen für die Stadt im „Amtsblatt 
für die Fontanestadt Neuruppin“, für den Kreis im „Amtsblatt für 
den Landkreis Ostprignitz-Ruppin“. Die öffentlich-rechtliche Verein-
barung wird am Tag nach der letzten öffentlichen Bekanntmachung 
wirksam.

Neuruppin, den 	 Neuruppin, den
19.12.2014	 17.12.2014

Reinhardt, Landrat	 Golde, Bürgermeister  

Nüse, Beigeordneter	 Krohn, stellv. Bürgermeister  

2.4	 Flächennutzungsplan (FNP)
der Fontanestadt Neuruppin

Hier: Abwägungsbeschluss, Beschlussfassung über die 
3. Änderung des Flächennutzungsplanes in 
16 Teilbereichen sowie einer Ergänzung des 

Flächennutzungsplanes in einem weiteren Teilbereich
Drucksache-Nr.: 2002/97 22. Ergänzung

1.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß der Ab-
wägungsempfehlungen zu den 16 Änderungsbereichen sowie 
einer Ergänzung des Flächennutzungsplanes der Fontanestadt 
Neuruppin (FNP) in einem weiteren Teilbereich die Abwägung 
der Stellungnahmen der Nachbargemeinden, der Behörden 
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange, die während des 
Beteiligungsverfahrens im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
eingegangen sind. Das Abwägungsergebnis ist den jeweilig Be-
teiligten schriftlich mitzuteilen.

2.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Änderungen 
in den 16 Teilbereichen des FNP und die Ergänzung des FNP in 
einem weiteren Teilbereich.

3.	 Die Stadtverordnetenversammlung billigt die Begründungen der 
Änderungen und der Ergänzung in der vorliegenden Fassung.

4.	 Die Verwaltung wird beauftragt, die Genehmigung der 3. Än-
derung des Flächennutzungsplanes sowie die Ergänzung des 
Flächennutzungsplanes in einem weiteren Teilbereich bei der 
höheren Verwaltungsbehörde zu beantragen.

2.5	 Bebauungsplan Nr. 64
„Breite Straße Alt Ruppin“ 

Hier: Aufstellung im beschleunigten Verfahren, Beschluss zur 
Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung

Drucksache-Nr.: 2013/61 1. Ergänzung

1.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Bebauungs-
plan Nr. 64 „Breite Straße Alt Ruppin“ gem. § 13a BauGB als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Ver-
fahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufzustellen.

2.	 Die Durchführung dieses Verfahrens ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung ist unter dem Hinweis auf das beschleunigte 
Verfahren einschließlich der hierfür wesentlichen Gründe orts-
üblich bekannt zu machen.

3.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Vorentwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 64 „Breite Straße Alt Ruppin“, beste-
hend aus den Erläuterungen zu den Planungsintentionen und 
-inhalten einschließlich der Bestandssituation, der Bestands
analyse und der Planzeichnung.

4.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen der öffentlichen Planaus
legung frühzeitig zu beteiligen.

2.5.1	Öffentliche Bekanntmachung 
zum Vorentwurf des Bebauungsplans 

Nr. 64 „Breite Straße Alt Ruppin“

-	 Aufstellung des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren 
gem. § 13a BauGB ohne Umweltprüfung

-	 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

-	 Die Stadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung am 
15.12.2014 beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 64 „Breite 
Straße Alt Ruppin“ im beschleunigten Planverfahren gem. §13a 
BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufzustellen. 
Diese Entscheidung sowie die wesentlichen Gründe für die 
Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren 
werden hiermit bekannt gemacht. Wesentliche Gründe für die 
Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren 
ergeben sich aus der durchgeführten Vorprüfung des Einzelfalls 
gem. § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB und sind wie folgt zu 
beschreiben: 

-	 Es wurde festgestellt, dass der Bebauungsplan voraussichtlich 
keine erheblichen Umweltauswirkungen hat, die in der Ab
wägung zu berücksichtigen wären. 

-	 Das Plangebiet liegt im Innenbereich, ist erschlossen und be-
baut. Die Möglichkeiten einer baulichen Verdichtung im Sinne 
einer fortführenden Innenentwicklung beschränken sich auf 
wenige Baulücken und in eingeschränktem Maße die Umnut-
zung vorhandener Nebengebäude. Es werden keine zusätzlichen 
Außenbereichsflächen einbezogen und keine über den bisheri-
gen Zulässigkeitsmaßstab gemäß § 34 BauGB hinausgehende 
Vorhaben ermöglicht. Damit trägt die Planung einen bestands
orientierten bzw. bestandssichernden Charakter. 

-	 Im Ergebnis des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages wurde 
festgestellt, dass für keine der im Plangebiet potentiell vor-
kommenden, untersuchten Arten des Anhangs IV der Flora- 
Fauna-Habitat-Richtlinie und europäischen Vogelarten gem. Art. 
1 der Vogelschutz-Richtlinie die Verbotstatbestände des § 44 
Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt werden. Die Beurteilung, 
ob ein Verbotstatbestand vorliegt, ist unter Berücksichtigung 
von Maßnahmen zur Vermeidung sowie Maßnahmen zur Wah-
rung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität erfolgt.
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Die Stadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung am 15.12.2014 
den Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 64 „Breite Straße Alt  
Ruppin“, bestehend aus den Erläuterungen zu den Planintentionen 
und -inhalten einschließlich der Karten zur Bestandssituation, zur 
Bestandsanalyse und der Planzeichnung Vorentwurf, beschlossen. 
Gemäß Beschlussfassung soll die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen einer öffentlichen Planauslegung er-
folgen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 64 „Breite Straße Alt 
Ruppin“, ist in der Anlage dargestellt. Er umfasst die Flächen für 
ein ca. 10,5 ha großes Gebiet beidseitig der Breiten Straße zwi-
schen Friedensstraße im Norden und Wulkower Chaussee (B 167) 
im Süden, östlich begrenzt durch die Gartenstraße und den Weide-
weg, westlich begrenzt durch die Kietzstraße bzw. deren östliche 
Baugrundstücke.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 64 „Breite Straße Alt Rup-
pin“, bestehend aus  den Erläuterungen zu den Planintentionen und 
-inhalten einschließlich der Bestandssituation, der Bestandsanalyse 
und der Planzeichnung Vorentwurf liegt gem. § 3 Abs.1 BauGB im 

Zeitraum vom 15. Januar 2015 bis zum 16. Februar 2015 
im Rathaus (Haus A- Bürgerbüro) der Fontanestadt Neuruppin, Karl- 
Liebknecht- Straße 33/ 34 in der Zeit von:

Montags� von   8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstags� von   8.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstags� von   8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitags� von   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat� von   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
abgegeben werden. 

Neuruppin, den 19. Dezember 2014 

Golde
Bürgermeister
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2.5.2	 Planzeichnung des Bebauungsplans Nr. 64 „Breite Straße Alt Ruppin“
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2.6	 Gewährung eines jährlichen
Zuschusses an die Tourismusforum 

Neuruppin GmbH

Hier: Höhe des Zuschusses in den Jahren 2016 bis 2018
Drucksache-Nr.: 2005/55 7. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einen Zuschuss an die 
Tourismusforum Neuruppin GmbH in Höhe von jeweils 90.000,- € 
für die Jahre 2016 bis 2018.

2.7	Neuruppiner Stadtentwicklungs-
gesellschaft & Co. Sonnenufer KG

2.7.1	 Neuruppiner Stadtentwicklungs-
gesellschaft & Co. Sonnenufer KG

Hier: Beendigung der Neuruppiner Stadtentwicklungs
gesellschaft & Co. Sonnenufer KG, Aufhebung der 

Komplementärstellung der InKom Neuruppin GmbH 
und Herausnahme aus dem Cash-Management 

der Fontanestadt Neuruppin
Drucksache-Nr.: 2004/2 18. Ergänzung

1.	 Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neuruppin 
nimmt die Beendigung (Liquidation) der Neuruppiner Stad-
tentwicklungsgesellschaft & Co. Sonnenufer KG durch Zweck
erreichung zur Kenntnis.

2.	 Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neuruppin 
hebt ihren Beschluss vom 13.09.2004 zur Dr.-Nr. 2004/2 1. Er-
gänzung hinsichtlich des Beschlusspunktes zu 4. auf.

3.	 Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neurup-
pin hebt ihren Beschluss vom 25.04.2005 zur Dr.-Nr. 2003/84  
4. Ergänzung zum 31.12.2014 auf.

2.7.2	 Neuruppiner Stadtentwicklungs-
gesellschaft & Co. Sonnenufer KG

Hier: Beendigung der Neuruppiner Stadtentwicklungs
gesellschaft & Co. Sonnenufer KG und

Aufhebung des qualifizierten Rangrücktritts
Drucksache-Nr.: 2004/2 19. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt hebt den Be-
schluss vom 14.12.2009 zur Dr.-Nr. 2004/2 9. Ergänzung, geändert 
durch den Beschluss vom 16.12.2013 zur Dr.-Nr. 2004/2 17. Ergän-
zung auf.

2.8	Rekommunalisierung der AOV IT.
Services GmbH

Hier: Erwerb eigener Anteile
Drucksache-Nr.: 2014/70

1.	 Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neurup-
pin beschließt den Erwerb von Anteilen der BTC AG an der 
AOV IT.Services GmbH durch die AOV IT.Services GmbH selbst 
und durch Mitgesellschafter der Arbeitsgemeinschaft Ostwest
fälischer Versorgungsunternehmen (AOV) GbR.

2.	 Der Beschlusstext zu 1. umfasst auch den Fall der Einziehung 
des Geschäftsanteils der BTC AG an der AOV IT.Services GmbH.

2.9	Neuausschreibung Konzessions-
vertrag Strom für die Ortsteile

(ohne Alt Ruppin)
Hier: Festlegung der Auswahlkriterien
Drucksache-Nr.: 2010/35 3. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die in der Anlage auf-
geführten Auswahlkriterien und deren Gewichtung als Grundlage 
für das spätere Auswahlverfahren.
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2.9.1	  Anlage Auswahlkriterien und deren Gewichtung als Grundlage
für das spätere Auswahlverfahren

Hauptkriterien Erläuterung Gewichtung

Versorgungssicherheit Die Sicherheit des Netzbetriebs muss gewährleistet sein. Von den Bewerbern werden 
insbesondere Nachweise ihrer wirtschaftlichen und technischen Leistungsfähigkeit erwar-
tet. Sie müssen sich zu den geplanten Investitionen in die Versorgungssicherheit sowie 
zur Anpassung des Netzes an zukünftige Anforderungen äußern. Des Weiteren werden 
Aussagen zu den Wartungs- und Prüfungsintervallen erwartet.

0,25

Preisgünstigkeit Die Bewerber sind aufgefordert, eine Prognose der künftigen Netznutzungsentgelte 
(Konzessionsabgaben) abzugeben. Weiterhin sind Aussagen zu einem Gemeinderabatt 
und den Abrechnungsregelungen zu treffen.

0,10

Verbraucherfreundlichkeit Die Fontanestadt Neuruppin erwartet, dass Störungen an jedem Tag im Jahr rund um die 
Uhr behoben werden und dass ein entsprechender Telefon- und Internetservice einge-
richtet wird. Die Bewerber müssen die Reaktionszeiten bei der Störungsbeseitigung und 
weitere Maßnahmen des Kundenservices erläutern.

0,10

Effizienz Die Bewerber müssen Angaben zur Effizienz des Netzbetriebs machen. Diese spiegelt 
sich wider einerseits im Verhältnis der Leistungsqualität zu den voraussichtlichen Netz-
nutzungsentgelten (Kosteneffizienz) und andererseits bei den Netzverlusten (Netzeffi
zienz). Die Bewerber haben dazulegen, wie sie eine größtmögliche Effizienz erreichen.

0,10

Umweltverträglichkeit Die Bewerber sind aufgefordert darzustellen, wie sie die netztechnischen Voraussetzun-
gen für die dezentrale Einspeisung von erneuerbaren Energien und aus Kraft- 
Wärme-Koppelungsanlagen, für die Koordinierung und Steuerung von Verbrauch und 
Erzeugung (smart grid, smart meters) sowie für den Aufbau von Energiespeichern und 
den Ausbau der Elektromobilität schaffen wollen. Zu den bewertungsrelevanten Punkten 
zählen auch der Einsatz umweltschonender Materialien, die Beseitigung umweltschäd-
licher Stoffe aus bestehenden Anlagen, die Umweltfreundlichkeit des Fuhrparks, die 
Erdverkabelung von Leitungen sowie die Schonung von Bäumen bei Baumaßnahmen.

0,10

Laufzeit/ 
Sonderkündigungsrecht

Laufzeit für 20 Jahre mit einem einseitigen Kündigungsrecht seitens der Fontanestadt 
Neuruppin nach 10 und nach 15 Jahren mit einer Frist von 24 Monaten zum Jahresende.

0,05

Netzübertragung und 
-entflechtung

Es soll der objektivierte Ertragswert zum Übernahmezeitpunkt vereinbart werden. Die 
Kosten zur Netzentflechtung wären Sache des jetzigen Bewerbers (dann Altkonzessio-
närs).

0,10

Investitionsmaßnahmen/ 
Folgekostenregelung

Stillgelegte Anlagen hat der Bewerber auf eigene Kosten zu entfernen. Werden durch 
Veränderung an Verkehrswegen und anderen Infrastruktureinrichtungen durch die Stadt 
oder ihrer Unternehmen Änderungen an den Versorgungsleitungen notwendig, ist der 
Bewerber verpflichtet, seine Versorgungsanlagen an sämtliche Änderungen der Verkehrs-
wege und Infrastruktureinrichtungen anzupassen (Folgepflicht). Der Bewerber soll für 
diese Fallkonstellation eine Kostenregelung anzubieten; ebenfalls für sonstige Baumaß-
nahmen der Stadt, die Versorgungsleitungen berühren (z. B. Sanierung einer Straße).

0,15

Auskunftsansprüche Gerade im Hinblick auf eine mögliche vorzeitige Kündigung des neuen Vertrages, sollten 
Vereinbarungen betreffend der Bereitstellung eines umfangreichen Datenmaterials zur 
Wertermittlung der Netze zweifelsfrei getroffen werden (vgl. Nr. 3 Rn.-Ziffer 28 Leitfaden 
des Bundeskartellamtes und der Bundesnetzagentur zur Vergabe von Strom- und Gas-
konzessionen und zum Wechsel des Konzessionsnehmers v. 15.12.2010).

0,05
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Nichtöffentliche Beschlüsse2.10	 Rechnungsprüfungsamt

2.10.1	 Rechnungsprüfungsamt
Hier: Auflösung zum 01.01.2015

Drucksache-Nr.: 2014/72

Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neurup-
pin beschließt die Auflösung des Rechnungsprüfungsamtes zum  
01. Januar 2015.

2.10.2  	Rechnungsprüfungsordnung
der Fontanestadt Neuruppin

Hier: Aufhebung
Drucksache-Nr.: 2011/43 2. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung hebt die Rechnungsprüfungsord-
nung der Fontanestadt Neuruppin zum 01.01.2015 auf.

2.11	 Hauptversammlung des
Deutschen Städtetages

Hier: Benennung der stimmberechtigten Mitglieder 
für die 38. Hauptversammlung

Drucksache-Nr.: 2003/11 5. Ergänzung

Für die Fontanestadt Neuruppin nehmen an der 38. ordentlichen 
Hauptversammlung des Deutschen Städtetages vom 09. bis 11. Juni 
2015 in Dresden

Herr Stadtverordneter Michael Bülow
Herr Stadtverordneter Siegfried Pieper (Stellvertreter)

und

Herr Stadtverordneter Paul Schmudlach
Herr Stadtverordneter Siegfried Pieper (Stellvertreter)

als stimmberechtigte Mitglieder teil.

2.12	 Ausschuss für Schule, Kultur,
Sport, Städtepartnerschaften und 

Soziales in der 
Wahlperiode 2014 - 2019

Hier: Umbesetzung durch die Fraktion Die Linke
Drucksache-Nr.: 2014/39 2. Ergänzung

Die Stadtverordnetenversammlung der Fontanestadt Neuruppin 
beruft für die als sachkundigen Einwohner im Ausschuss für Schu-
le, Kultur, Sport, Städtepartnerschaften und Soziales ausgeschie-
dene Frau Beate Müller, Frau Carola Pramschüfer als neue sach-
kundige Einwohnerin in den Ausschuss für Schule, Kultur, Sport, 
Städtepartnerschaften und Soziales.

2.13	 Personalangelegenheiten

2.13.1	 Rechnungsprüfungsamt
der Fontanestadt Neuruppin

Hier: Abberufung einer Amtsleiterin
Drucksache-Nr.: 2008/3 1. Ergänzung

Frau Sabine Ende wird mit Ablauf des 31. Dezember 2014 als Amts-
leiterin des Rechnungsprüfungsamtes der Fontanestadt Neuruppin 
abberufen.

2.13.2	Abberufung einer Prüferin
Hier: Frau Margitta Fischbock Bezug: 1995/207

Drucksache-Nr.: 2002/161 8. Ergänzung

Frau Margitta Fischbock wird mit Ablauf des 31.12.2014 als Prüferin 
des Rechnungsprüfungsamtes abberufen.

2.14	 Veräußerung von
gemeindeeigenen Grundstücken 

gemäß § 28 Abs. 2 Ziffer 17 Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg

Drucksache-Nr.: 2014/71

1.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf der 
nachfolgenden gemeindeeigenen Flurstücke bzw. Teilflächen:

Grundstücke in Neuruppin, Gemarkung Neuruppin

Flur 14	 Flurstück 47 mit einer Größe von 79 m²
	 Flurstück 481 mit einer Größe von 164 m³
	 Flurstück 482 daraus eine Teilfläche von ca. 49 m²

Flur 19	 Flurstück 16 daraus eine Teilfläche von ca. 16 m²
	 Flurstück 65 mit einer Größe von 24 m²

Flur 20	 Flurstück 1535 mit einer Größe von 239 m²
	 Flurstück 1536 daraus eine Teilfläche von ca. 388 m²

gelegen in Neuruppin, im Bereich Seetorviertel „An der See
promenade“.

2.	 Von der Veröffentlichung des Namens und der Anschrift des 
Käufers und des Kaufpreises wird gemäß § 39 Abs. 3 BbgKVerf 
abgesehen.
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2.15	 Vergabeangelegenheit:
Hier: Postbeförderung

Drucksache-Nr.: 2014/74 1. Ergänzung

1.	 Die Stadtverordnetenversammlung hebt den Beschluss des 
Haupt- und Finanzausschusses vom 01. Dezember 2014 zur  
Dr.-Nr. 2014/74 auf.

2.	 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Auftrag für 
die Postbeförderung der Stadtverwaltung Neuruppin für den 
Zeitraum 02.01.2015 bis 31.12.2016 an die Firma Turbo P.O.S.T 
GmbH, Brenckenhoffstraße 16, 16816 Neuruppin, zu vergeben.

3.1	 Öffentliche Bekanntmachung
eines Antrags nach § 9 Absatz 4 

Grundbuchbereinigungsgesetz im 
Bereich der Stadt Neuruppin in der 

Gemarkung Krangen

Geschäftszeichen: 628-12/2026

Die EMB – Energie Mark Brandenburg GmbH, Großbeerenstraße 
181 - 183 in 14482 Potsdam, hat mit Datum vom 01. Dezember 
2014, eingegangen am 04. Dezember 2014, einen Antrag auf Be-
scheinigung von beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten zum 
Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung einer 
bereits bestehenden Energieanlage (Gashochdruckleitung HDL 
081.00.00 Altglobsow - Neuruppin) nebst Einrichtungen und Zube-
hör bzw. Neben- und Sonderanlagen für Grundstücke in der Stadt 
Neuruppin in der Gemarkung Krangen, Flur 4 und 10 gestellt. Dieser 
Antrag wird unter dem Geschäftszeichen 628-12/2026 geführt. 

Der Antrag wird hiermit gemäß § 9 Absatz 4 Satz 2 Grundbuchberei-
nigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), 
zuletzt geändert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2586), in Verbindung mit § 7 Absatz 1 der Verord-
nung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und 
anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung, SachenR-DV) vom 20. Dezember 
1994 (BGBl. I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht. 

Auslegung:
Die Antragsunterlagen können innerhalb von vier Wochen nach dem 
Tag der Bekanntmachung im Ministerium für Wirtschaft und 
Energie (Haus 6, Zimmer 212), Heinrich-Mann-Allee 107 
in 14473 Potsdam, nach Terminvereinbarung unter (0331) 866 - 
1684 oder 1686  (montags bis donnerstags in der Zeit von 08.00 bis 
15.00 Uhr und freitags in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr) - bzw. 

3. Bekanntmachungen

nach vorheriger Absprache auch außerhalb dieser Zeiten - eingesehen 
werden. Die Frage, ob ein Grundstück betroffen ist, kann vorab unter 
Angabe der Gemarkung, Flur, Flurstücksnummer und des Geschäfts-
zeichens telefonisch geklärt werden.

Hinweis zum Einlegen von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen auf 
dem Gebiet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 
3. Oktober 1990 genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebe-
nen Energieanlagen entstanden, sofern keine Duldungspflicht nach 
§ 9 Abs. 2 GBBerG bestand. Durch diese beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit wird der Stand vom 3. Oktober 1990 dokumentiert. 
Alle danach eingetretenen Veränderungen, die die Nutzung des 
Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene Maß hinaus 
beeinträchtigen, müssen durch zivilrechtlichen Vertrag zwischen 
dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer, 
Erbbauberechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem 
Grundstück geregelt werden. 
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein 
Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird. Ein in der Sache 
begründeter Widerspruch kann nur da-rauf gerichtet sein, dass die 
Anlage bzw. Leitung am 3. Oktober 1990 nicht genutzt und/oder 
am 25. Dezember 1993 vom Energieversorgungsunternehmen oder 
dessen Rechtsnachfolger nicht betrieben worden ist oder dass die in 
den Unterlagen dargestellte Leitungsführung fehlerhaft (also anders 
als vom Unternehmen) dargestellt ist. 

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung kann innerhalb von vier Wochen nach dem 
Tag der Bekanntmachung beim Ministerium für Wirtschaft und 
Energie - Referat 24 -, Heinrich-Mann-Allee 107 in 14473 Potsdam 
durch den jeweiligen Grundstückseigentümer eingelegt werden. 

Potsdam, 17. Dezember 2014
Im Auftrag

(Grunenberg)

Ende des amtlichen Teils
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4. Sommer-Ferien-Abenteuer 2015

Sommer-Ferien-Abenteuer 
für Kinder von 6 bis 16 Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), organi-
siert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm stehen u.a. Badespaß im benachbarten Freibad, Erlebnisbad, 
Grillabende, Sportfest, Bowling, Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Fuß-
ball, Tischtennis, Ausflug im Reisebus zum Sonnenlandpark, Spiel & 
Spaß und vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bun-
galows und Blockhütten mit Doppelstockbetten. Die Kinder erwartet 
ein riesiges Freigelände mit vielen Spielmöglichkeiten!

Termine:
11.07.-18.07.2015
18.07.-25.07.2015
25.07.-01.08.2015
01.08.-08.08.2015
08.08.-15.08.2015

Infos & Anmeldungen:
Tel. 0 37 31 - 21 56 89 oder www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, 
Alte Dorfstr. 60, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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